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Hinweis: 
Die Gottesdiensttermine finden Sie als  
Faltblatt zum Herausnehmen in der 
Mitte des Gemeindebriefes  
 
 
Kritik und Anregungen: 
Sind uns jederzeit willkommen.  
Sie erreichen uns unter  
06624 - 6276 oder per Mail an : 
Gemeindebrief@ev-kirche.heringen.de 
Sabine Weil, Redaktion 
 
 
Der Abgabeschluss für die 
Beiträge zum nächsten 
Gemeindebrief ist der  
 

 
01. Mai 2010 

 

Zum Titelbild: 
 
Das Titelbild ist während des 
Konficastles 2009 entstanden. 
(Näheres dazu auf den 
Konfiseiten!). 
Nachdem ich es als Titelbild 
eingefügt hatte, ist mir  
folgende Textzeile des Liedes 
„Kinder an die Macht“ von 
Herbert Grönemeyer in den 
Sinn gekommen: „...die Welt 
gehört in Kinderhände, dem 
Trübsinn ein Ende...“. 
Manchmal wünschte ich mir, 
nicht wir Erwachsenen würden 
die Welt regieren, sondern die 
Kinder, die mit Herz und Seele, 
ohne Falschheit, Berechnung 
und Machtgier die Dinge sehen 
und angehen und, wenn sie 
nicht negativ von uns 
Erwachsenen beeinflusst 
werden, einen ursprünglichen 
Zugang zu Gerechtigkeit, 
Leichtigkeit, Liebe und 
Fürsorge behalten... 
Im Matthäus-Evangelium sagt 
Jesus auf die Frage danach, 
wer wohl der Größte im 
Himmelreich ist: 
„...Wenn ihr euch nicht bekehrt 
und nicht werdet wie die 
Kinder, werdet ihr nicht in das 
Himmelreich eingehen. Wer 
sich also klein macht, wie 
dieses Kind, der sei der Größte 
im Himmelreich...“ 

Sabine Weil
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Gedanken zum Beginn
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Gemeinde , 
 
während ich diese Zeilen 
schreibe, stürmt es draußen eisig 
über den Hof. Es schneit - 
morgen früh werde ich wohl noch 
einmal den Schnee weg-
schaufeln müssen. Und dennoch 
ahne ich, die Tage werden schon 
wieder länger und der Winter 
kämpft seine ersten Rückzugs-
gefechte. Am liebsten würde man 
jetzt schon Anlauf nehmen und in 
den Frühling springen.  
Im Blick auf unsere Gemeinde ist 
ein vergleichbares Gefühl ent-
standen. Nach dem Weggang 
von Pfarrerin Hoster und der 
Ungewissheit über die weitere 

Entwicklung, hoffen wir auf frühlings-
hafte Entscheidungen der Landes-
synode und eine intensivierte Zusam-
menarbeit mit den anderen Kirchen-
gemeinden im Heringer Werratal.  
Die Gemeindearbeit muss zwar in der 
Vakanzzeit erst einmal neu geordnet 
werden, so dass wir vom Kirchen-
vorstand weiterhin um Verständnis 
bitten, wenn manche Dinge nicht so 
glatt laufen, wie man es sich 
wünschen würde.  
Dennoch, liegt in allem auch eine 
Chance für Neues, für gute Erfah-
rungen miteinander. Wir hoffen 
weiterhin darauf, dass die Pfarrstelle 
Petersstraße mit einem halben 
Auftrag besetzt werden kann und in 
Kombination mit einer halben Stelle 

Jesus Christus spricht: Euer Herz erschrecke nicht.  
 

Glaubt an Gott und glaubt an mich. 
Johannes 14, 1

Jahreslosung 2010  
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an der Schule oder an einem 
anderen Ort uns eine neue 
ganze Pfarrerin oder einen 
ganzen Pfarrer beschert. 
Allerdings dürfte das erst im 
Herbst diesen Jahres, sollte die 
Entscheidung in diese Richtung 
gehen, dann Wirklichkeit werden. 
In unserem kirchlichen Umfeld 
haben sich nun aber schon 
einige Veränderungen ergeben.  
 
Die Pfarrstelle Widdershausen, 
Kleinensee, Leimbach ist neu 
besetzt worden. Von hieraus sei 
Pfarrer Wilfried Marnach herzlich 
begrüßt und mit einem großen 
Segenswunsch unsererseits zu 
seiner Arbeit ermutigt. Ebenso 
auch der neue Pfarrer der 
katholischen Kirchengemeinde, 
Samuel Rapu, der mit seinem 
afrikanischen Temperament und 
seiner außereuropäischen 
Perspektive neue und wichtige 
Einsichten in die ökumenische 
Arbeit einbringen wird. Wir freuen 
uns! 
 
Also, wir alle freuen uns auf den 
Frühling. Ein anderes Bild für 
dieses Gefühl ist mir vor kurzem 
über den Weg gelaufen. Bei 
Johannes Tauler wird der 
Frühling der Seele als das 
„Segelsetzen“ für die Fahrt auf 
dem Meer des Lebens 
bezeichnet. Für diesen 

mittelalterlichen Christen ist der 
Glaube die Kunst, sich dem Geist 
Gottes auszusetzen, sich hinzu-
halten. 
 
So wie man ein Segel setzt, es vom 
Wind füllen lässt, so sollen wir im 
Gebet, in der bewussten Hinwendung 
zu Gott, Kraft schöpfen und somit 
Fahrt aufnehmen.  
 
Glauben heißt ja nicht irgend etwas 
für wahr zu halten, alles richtig zu 
machen oder jeden Tag nur gute 
Taten zu tun, sondern Glauben heißt 
darauf zu vertrauen, dass der Geist 
Gottes weht und uns bewegen will. 
Das Segel setzen im Vertrauen auf 
Gott und die Menschen, das ist 
unsere Aufgabe – dazu konfirmieren 
wir im Übrigen auch unsere 
Konfirmanden und Konfirmandinnen.  
In diesem Sinne wünsche ich einen 
frohen Frühling, ein beherztes 
Segelsetzen:  
 

 
„Setze deine Segel, liebe Seele, 

mein! 
Setz auf dein Vertrauen, setz dein 

Leben ein! 
Halt dich zukunftsoffen, wag dich in 

die Flut - 
Einer wird dich leiten, einer macht es 

gut“. 
 

 
Ihr Pfarrer Thorsten Waap  
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Aus dem Kirchenvorstand
 

 
 
„...Ich habe keinen Gemeindebrief bekommen...“ 
 
 
Immer wieder hören wir 
Klagen von Gemeinde-
gliedern, sie hätten nun schon 
über Monate hin keinen 
Gemeindebrief mehr be-
kommen. Das tut uns leid! 
Unser Gemeindebrief wird in 
der Regel so verteilt, dass alle 
Haushalte, unabhängig von 
der Konfession, ein Exemplar 
erhalten. 
Der Gemeindebrief wird in 
unserer Gemeinde allerdings 
von den Vorkonfirmanden in 
die Häuser gebracht. Wir sind 
froh, dass die „Konfis“ diese 
Aufgabe übernehmen und 
diese Aufgabe zumeist 
gewissenhaft ausführen.  
Dafür sei den 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden an dieser 
Stelle einmal herzlich 
gedankt .  

Wenn es dann doch passiert, dass 
Sie keinen bekommen haben, so 
gibt es drei Möglichkeiten, an 
einen Gemeindebrief zu kommen.  
 
1. Sie können sich am Sonntag 

einen Gemeindebrief aus der 
Kirche mitnehmen, oder im 
Martin-Luther-Haus noch einige 
Exemplare finden. 

 
2. Sie rufen in Ihrem Pfarramt an, 

Ihr Pfarrer kümmert sich dann. 
 
3. Oder Sie nutzen die dritte 

Möglichkeit, die sich in früheren 
Jahren sehr bewährt hat, Sie 
wenden sich an den für Ihre 
Straße zuständigen Konfir-
manden. Aus der Liste im 
nächsten Gemeindebrief  
können Sie die Zuständigkeit 
ersehen.  

 
Ihr Kirchenvorstand 

 



Aus dem Kirchenvorstand 
 

-6- 

„Die Heringer Orgelpfeifen brauchen  
Ihre Unterstützung!“   

 - „ Warum??? “  
 
Die Heringer Stadtkirche wurde 
seit dem Jahre 2000 in 
verschiedenen Bauabschnitten 
modernisiert. Insgesamt wurden 
300.000€ in Trockenlegungs-
maßnahmen, neue Fenster, 
Außen- und Innenputzsanierung, 
Sanierung des Naturstein-
mauerwerks am Kirchturm und 
Abschleifen des Holzfußbodens 
investiert. 
Die Kirchengemeinde Heringen 
mit Herfa und Bengendorf wurde 
bei all diesen Maßnahmen von 
der Landeskirche, dem Kirchen-
kreis und von der Stadt Heringen 
(über die gesetzlich vorgegebene 
Baulast der politischen Ge-
meinde) finanziell unterstützt. 
Das Gebäude ist modernisiert 
und nun ist die Orgelrenovierung 
dringend notwendig. Die Orgel 
der Heringer Stadtkirche wurde 
1973 von der Firma Bosch 
erbaut. 
Für Interessierte hier einige 
technische Daten: Die 
mechanische Orgel hat 2 
Manuale und 20 Register. Als 
Spielhilfen stehen 3 Koppeln, ein 
Schweller und ein Tremulant im 
Rückpositiv zur Verfügung. 
Nach nunmehr 37 Jahren ist es 
unabdingbar die Pfeifen  

(ca. 1400) einzeln zu reinigen und 
Verschleißteile zu erneuern, sowie 
eine Intonierung der Pfeifen 
vorzunehmen. 
Für diese umfangreichen Arbeiten 
sind Kosten in Höhe von 40.000,00€ 
veranschlagt. Wir bekommen für die 
Orgelsanierung von der Landeskirche 
keine Mittel zur Verfügung gestellt. 
Daher möchten wir mit dem 
abgebildeten „Logo“ künftig Spenden 
für die Orgelsanierung der Heringer 
Stadtkirche erbitten.  
Speziell zu diesem Zweck wird es im 
Laufe des Jahres Konzerte und 
Aktionen geben, deren Termine Sie 
aus der Presse und/oder in den 
folgenden Gemeindebriefen erfahren. 
Jedoch auch ohne Aktionen freuen 
wir uns über jede Spende, die Sie zur 
Orgelrenovierung beisteuern können  
(Bankverbindung: Raiffeisenbank 
Werratal e. G., BLZ 532 613 42, Kto-
Nr. 50210, bei Verwendungszweck 
bitte Orgelrenovierung angeben). 
Nicht zuletzt deswegen, weil die 
Orgel unsere Gottesdienste begleitet 
und bereichert und es ein erheblicher 
Verlust wäre, sie nicht mehr bzw. nur 
mit schlechter Qualität nutzen zu 
können, bitten wir Sie um Ihre 
Unterstützung. 

 
Ihr Kirchenvorstand 
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„ Vielen Dank dafür !!! 
 

Ihre Heringer Orgelpfeifen“  
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Aktuelles
 

Vorspiel der Orgelschüler des Kirchenkreises 
 
Am Donnerstag, dem 18. März um 19.00 Uhr  zeigen die 
Orgelschüler des Kirchenkreises ihr Können. 
Sie spielen Stücke unterschiedlichen Schwierigkeitsgrades, die sie 
im Unterricht erarbeitet haben. 
Manche besuchen erst seit ca. einem Jahr den Unterricht, andere 
stehen kurz vor der C-Prüfung. 
Es wäre schön, wenn möglichst viele Interesse zeigt en, an 
dem, was es bedeutet, Organist/in zu sein oder zu w erden. 
So dürfen wir gespannt sein auf ein abwechslungsrei ches 
Orgelvorspiel, das zugunsten der Renovierung der He ringer 
Kirchenorgel stattfindet. 
�
�

Harfenkonzert 
 
Ein besonderer  Leckerbissen wartet auf uns 
am 21. März um 18 Uhr in der Stadtkirche Heringen . 
Zwei Harfenistinnen spielen für uns ein Konzert 
zugunsten der Orgelrenovierung . 

Wie ist so etwas möglich? 
Eine der Harfenistinnen, Petra Mecke, ist 
Studienkollegin von Brigitte Lamohr, und selbst 
Bezirkskantorin in Peine. Diese spielt zusammen mit 
ihrer Freundin, die als Harfenistin beim Nord- 
deutschen Rundfunkorchester in Hannover 
arbeitet, regelmäßig Konzerte.  

Und nun spielt diese hochkarätige Besetzung  
in Heringen !!! 

Also lassen sie sich diese außergewöhnliche Möglich keit 
hautnah zwei Harfen zu sehen und zu hören mit klang vollen 
Melodien, die die Seele zum Schwingen bringen, nich t 
entgehen.  
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Doppelspitze im Posaunenchor 
 

Gleich zwei engagierte Musik-
begeisterte leiten unseren 
Posaunenchor, der momentan 
aus 2 Frauen und 11 Männern 
unterschiedlichen Alters (von 
Jugendlichen bis nicht mehr 
ganz so Jugendlichen) 
besteht. 
Zum einen Michael Stahl (40), 
seit 1987 Mitglied des 
Posaunenchors, der die 
Leitung zunächst erst einmal 
alleine übernommen hatte, 
nachdem der vorherige und 
langjährige Posaunenchor-
leiter, Bernd Wenzel, im Juli 
2007 plötzlich verstorben war. 
Seit 2008 steht ihm für die 
musikalische Posaunenchor-
leitung Michael Klüber (21) zur 
Seite, der 2008 an der D-
Prüfung für Kirchenmusik für 

Posaunenchorleiter in Elbenberg 
erfolgreich teilgenommen hat. 
Michael Klüber spielt schon seit 
seinem 8. Lebensjahr Blechblas-
instrumente und ist seit 2000 im 
Posaunenchor aktiv.  
Auf meine Frage nach Nachwuchs 
für den Posaunenchor kommt von 
den beiden Leitern ein heftiges 
Kopfnicken und ein fast flehendes:  
„Nachwuchs – Nachwuchs 
können wir immer gebrauchen.“ 
Wer also Lust hat, ein Blechblas-
instrument zu erlernen, hat auch, 
neben den Chorproben und nach 
Absprache die Möglichkeit, sich 
Einzelunterricht von Michael 
Klüber geben zu lassen. 
Also auf geht’s und lassen Sie 
sich und lasst Ihr Euch von der 
lockeren, freundschaftlichen 
Atmosphäre der schon aktiven 
Mitglieder des Posaunenchors 
mitnehmen und kommt 
montags ab 19.30 Uhr doch 
einfach einmal in die 
Probestunde in das Martin-
Luther-Haus. 
Für evtl. Rückfragen steht 
Ihnen/Euch Michael Stahl unter 
der Telefonnummer 915086 zur 
Verfügung. 

Sabine Weil 
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Generationen treffen aufeinander 
 

-Neues Projekt der 
Vorkonfirmand(inn)en  

 
Im Rahmen eines sozialen Projektes, 

dass von uns Vorkonfirmand(inn)en geplant ist, wird ein 
zusätzlicher Besuchsdienst für ältere Menschen 
angeboten. 
Dazu wird jeder Vorkonfirmandin/jedem Vorkonfirmanden, 
ein älterer Mitbürger/eine Mitbürgerin zugeteilt, mit dem 
wir in Absprache ein- bis zweimal im Monat Zeit 
verbringen. 
 
Während unserer Besuche möchten wir 
Vorkonfirmand(inn)en uns mit Ihnen unterhalten und/oder 
Ihnen bei alltäglichen Arbeiten helfen.  
 
Wenn wir Sie besuchen dürfen oder Sie jemanden 
kennen, der sich gerne mit uns treffen würde, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt 1 bei Pfarrer Waap,  

Telefon- Nr. 342. 
 
Wir freuen uns darauf, in den Gesprächen mehr über 
Ihre Generation erfahren zu können.  

Herzlichst 
Ihre Vorkonfirmand(inn)en 
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Bibelgesprächskreis findet wieder statt 
 
 
Liebe Teilnehmer, liebe Interessierte, 
 
leider fand in den letzten Wochen, bedingt durch den Weggang von 
Pfarrerin Hoster, kein Bibelgesprächskreis statt. 
 
Nun bin ich gefragt worden, ob ich mir vorstellen könnte, diesen 
Gesprächskreis zu leiten. Natürlich mit Ihnen zusammen. Und ich 
kann mir das sehr gut 
vorstellen. 
 
Einige von Ihnen werden mich 
sicher kennen. Ich heiße Ulrike 
Tokarz, wohne in Lengers und 
war schon einige Male als 
Lektorin in Ihrer Kirche. 
 
Wenn SIE sich also vorstellen 
könnten, mit mir zusammen den 
Bibelgesprächskreis weiter 
durchzuführen, dann wäre es 
schön, wenn ich Sie  

 
im Martin-Luther-Haus 

 
treffen würde. 

Herzliche Grüße und bis dahin 
Ihre Ulrike Tokarz 

 
(Bei Redaktionsschluss war ein erstes Treffen für den 2. Februar 
geplant, an dem die weiteren Termine besprochen werden sollten. 
Daher wenden Sie sich bitte wegen künftiger Termine direkt an 
Frau Tokarz unter Tel.- Nr. 8937.) 
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16. Ökumenische Kirchschicht 
 
Am 14. Februar 2010 um 10.30 Uhr in der Stadtkirche  ist es wieder 
soweit. Die 16. Kirchschicht führt eine wertvolle Tradition bergmännischen 
und kirchlichen Brauchtums weiter.  
Wir haben einen besonderen Gast, Pröpstin Marita Natt , die zukünftige 
Prälatin. In Verbindung mit den Bergleuten, mit Pfr. Rapu (kath.) und Pfr. 
Dr. Waap (ev.) hat sie den Gottesdienst vorbereitet und wird die Predigt 
halten. 
Zu diesem schönen Gottesdienst erwarten wir wieder Bergmänner aus 
ganz Deutschland, die in ihren Kitteln und mit ihren farbenfrohen Fahnen 
unter den Klängen der Bergmannskapelle die gottesdienstliche Feier 
eindrucksvoll ausschmücken. 
 
Weltgebetstag der Frauen – 

 „Alles, was Atem hat, lobe Gott“ 
 
Unter diesem Motto findet am Freitag, 5. März 2010,  um  19.00 Uhr, 
der diesjährige Weltgebetstag der Frauen hier bei uns in der Heringer 
Stadtkirche statt. Es geht um das Land Kamerun und das Leben in diesem 
afrikanischen Land. Dazu sind alle Interessierten, ganz besonders auch 
Männer eingeladen, insofern der Weltgebetstag zwar von Frauen 
vorbereitet wird, aber für alle Christen, gleich welchen Geschlechtes, 
Raum zum Gebet geben soll. 
 

Start-up-Projektabend �
�
Alle Erwachsenen, die sich ehrenamtlich in der Juge ndarbeit 
engagieren wollen, sind herzlich eingeladen zum  
Infoabend „Start-up“ am Dienstag, 9. März 2010, um 19.30 Uhr in das 
Martin-Luther-Haus. 
Für das Team des Start-up-Projektes werden Erwachse ne gesucht, 
die sich vorstellen können, mit Jugendlichen an The men zu arbeiten, 
wie Selbstfindung, soziale Kompetenz, Gruppenleitun g, 
Glaubensfragen etc. Die zeitliche Beanspruchung wir d nicht allzu 
hoch sein, zweimal im Monat trifft sich die Gruppe unter Einschluss 
einer Freizeit. Wer Lust hat, Jugendliche zu beglei ten und selber 
wieder „etwas jünger“ zu werden, ist eingeladen .�
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Osternacht und Osterfrühstück 
 

Die Heringer Kirchengemeinde begeht das 
Osterfest wieder mit einer Osternachtfeier. 
Der Übergang vom Tod zum Leben, vom 
Grab zur Auferstehung wird durch den 
Übergang vom Dunkel zum Licht 
symbolisiert.  
 
Gegen 5.30 Uhr beginnt am  
Ostersonntag (4. April)   
 
diese stimmungsvolle Feier mit Gesängen 
und Kerzenlicht in der Stadtkirche. Die 
ganze Gemeinde ist danach herzlich zum 
traditionellen Osterfrühstück ins Martin-
Luther-Haus eingeladen. 

Unsere Konfirmanden 2010 
 

Am 14. März 2010  feiern wir Konfirmation in Heringen. Konfirmation 
bedeutet, dass die Jugendlichen in ihrem Glauben bestärkt und befestigt 
werden (lat.: confirmare). Die Eltern und Paten haben bei der Taufe ihrer 
Kinder die Verantwortung übernommen, sie in die christliche Gemeinde 
einzuführen und christlich zu erziehen. Mit der Konfirmation können die 
Jugendlichen nun selbst „Ja“ sagen und den Weg des Glaubens gehen – 
mit allen Zweifeln und Fragen, die bleiben. Auch als Christen sind wir ein 
Leben lang auf der Suche nach Gott, aber in dem Bewusstsein, dass wir 
immer schon „Gefundene“ sind.  
Im Konfirmandenunterricht, auf den Freizeiten und in allen gemeinsamen 
Aktivitäten konnte ein Gespür für die Nähe Gottes wachsen. An diesem 
Sonntag empfangen die Konfirmanden auf besondere Weise den Segen 
Gottes. Er soll weiter fließen auf ihrem ganzen Lebensweg. 
 
Zu den stimmungsvollen Gottesdiensten  

ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen: 
 
Sa, 13.3.:  18.30 Uhr Jugendandacht mit Abendmahlsf eier 
So, 14.3.:  10.00 Uhr Konfirmation 
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Konfirmandinnen und Konfirmanden 2010  
 
Eitzert   Vanessa   
 
Frodermann  Nina    
 
Heinz   Sarah    
 
Jordan  Michelle   
 
Küchenmeister Svenja   
 
Lange   Svenja   
 
Strube   Denise   
 
Volkenand  Tanja    
 
Weigel  Anna-Lena   
 
Angersbach  Florian   
 
Bommer  Marius   
 
Dammer  Jonas    
 
Gebauer  Lukas    
 
Kober   Christian   
 
Möller   Fabian    
 
Preisigke  Erik    
 
Ries    Emanuel   
 
Tolkatschew  Andre    
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Tauferinnerungsgottesdienst am Pfingstmontag 

Am Pfingstmontag, dem 24. 
Mai 2010 wollen wir wieder 
Tauferinnerungsgottesdienst 
feiern. Zu diesem Gottesdienst 
sind alle getauften, aber auch die 
noch nicht getauften Kinder mit 
ihren Eltern, Großeltern, Paten 
und Patinnen und natürlich die 
ganze Gemeinde herzlich 
eingeladen. 
Ganz besonders herzlich sind die 
Kinder eingeladen, die im Jahr 
2009/10 getauft wurden. Bitte 
bringen Sie die Taufkerze Ihres 
Kindes mit zu diesem 
Gottesdienst!  
Warum eigentlich ein 
Tauferinnerungsgottesdienst für 
Kinder? 
Mit der Taufe Ihres Kindes haben 
Sie als Eltern und Paten die 

große Aufgabe übernommen, Gottes 
Liebe und die religiöse Dimension 
des Lebens Kindern nahe zu bringen  

 
und erfahrbar zu machen. Der 
Tauferinnerungsgottesdienst möchte 
Sie darin unterstützen. 
 

 
Kinder-Kirchen-Freizeit in Herbstein 
 
Wie in den letzten Jahren, 
werden wir auch in diesem Jahr 
wieder eine Kinderfreizeit 
anbieten. Wir fahren in der 
vorletzten Sommerferienwoche 
von Montag, 02.08. bis zum 
Freitag, 06.08.2010  in die 
Freizeitanlage des CVJM nach 
Herbstein. 
Wir haben für diese Fahrt etwas 
bessere Unterkünfte als in 2008 
gebucht, weil sich die Kinder in 
den damaligen nicht wohl gefühlt 

haben. Diese kosten allerdings 
entsprechend mehr. 
Wie Sie diesem und den 
vergangenen Gemeindebriefen schon 
mehrfach entnehmen konnten, haben 
wir als Kirchengemeinde einige 
finanzielle Dinge zu schultern, so 
dass wir die Fahrten nicht mehr in 
dem Maße bezuschussen können, 
wie es bisher der Fall war. 
 
Daher belaufen sich die Kosten für 
den diesjährigen Aufenthalt auf ca.  



Aktuelles 
 

-16- 

 
130,- €/Kind (inkl. Verpflegung 
und Busfahrt). 
 
Aber trotz allem ist es uns auch 
hier wichtig, dass jedes Kind, 
unabhängig von der finanziellen 
Situation der Eltern, die 
Möglichkeit hat, an unserer 
Freizeit teilzunehmen, so dass 
die Teilnahme nicht am 
Finanziellen scheitern soll. 

Bitte wenden Sie sich in diesem Fall 
direkt an Pfarrer Waap, Tel. 342. 
 
Näheres zum Programm und zu den 
Ausflügen entnehmen Sie bitte dem 
nächsten Gemeindebrief. 

 
Anmeldeschluss ist der  

01.07.2010 
 
Wir freuen uns auf eine weitere 
erlebnisreiche und fröhliche  
Woche mit Ihren Kindern :=))  

 

 
Das Kinderkirchen-Freizeit-Team  
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Mein Vikariat und die Straßenkarten 
 
Zu Beginn meiner Vikariatszeit 
im Herbst 2008 musste ich häufig 
im Stadtplan suchen, wo welche 
Straße ist, ich brauchte eine 
Straßenkarte, um mich zu 
orientieren. Doch mit der Zeit 
konnte ich die  „Lindigstraße“, die 
„Wolfsgasse“ und den „Berliner 
Ring“ und die anderen Straßen 
Heringens ohne größere Suche 
finden, denn ich brachte sie mit 
Personen in Verbindung und 
füllte sie so mit Leben: ich war 
angekommen. 
Auch in der Kirchengemeinde 
war ich schnell angekommen, 
vermutlich weil ich das Gefühl 
hatte, in den verschiedenen 
Gruppen und Kreisen 
willkommen zu sein. Es war eine 
vielfältige Arbeit, die ich machen 
durfte, unterschiedliche Begeg-
nungen und Gespräche - in alles, 
was eine Gemeinde und eine 
lebendige Gemeinschaft aus-
macht, durfte ich reinschnuppern 
und mich gestaltend aus-
probieren. 
Häufig brauchte ich aber auch 
den großen Straßenatlas, denn 
ich musste nach Hofgeismar, 
Hanau oder Fulda, um in 
Kurswochen und auf Studien-
tagen zu lernen, wie ich die 
unterschiedlichen Anforderungen 
des Pfarrberufs ausfüllen kann.  

Den Straßenatlas werde ich in der 
nächsten Zeit erneut benutzen 
müssen. Denn bis zum 9.Mai sieht 
der Ausbildungsplan eine letzte 
Phase in der Gemeinde vor, danach 
folgt das „Semester“, wie die letzte 
Phase des Vikariates genannt wird: 
Ich werde einen Erfahrungsbericht 
schreiben müssen, an Kolloquien 
teilnehmen und verschiedene 
Prüfungen ablegen und dazu im 
Predigerseminar in Hofgeismar sein. 
In dieser Zeit werde ich zwar noch in 
Heringen wohnen, bin aber nicht 
mehr als Vikarin aktiv in der 
Gemeinde tätig. Am Ende des 
Semesters steht voraussichtlich 
meine Ordination am 31.Oktober 
2010 in Diemelstadt – Rhoden.  Wo 
ich am 1.November meinen Dienst 
antreten werde, kann ich vermutlich 
erst im Herbst sagen. Aufgrund 
meiner Erfahrungen möchte ich gerne 
als Pfarrerin in einer Gemeinde tätig 
sein. Aber bis dahin liegt noch ein 
langer Weg mit einigen Hürden vor 
mir.  
Danke!!!  
Bedanken möchte ich mich bei 
meinem Mentor Dr. Thorsten Waap: 
Danke, dass du mir gezeigt hast, wie 
man die „Straßenkarte“ einer 
Gemeinde lesen kann! Danke für die 
Wegbegleitung durch die unter-
schiedlichen Straßen des Pfarrberufs 
zwischen Gottesdiensten und 
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Kasualien, Gesprächen, Gruppen 
und Leitungsarbeit!  
Und Danke für die kleinen und 
großen Dinge, die Du mir 
zugetraut hast und für Deine 
Unterstützung bei meinen ersten 
Schritten in der Gemeinde! 

Ein großes Dankeschön  auch 
an meine Schulmentorin Meike 
Waap, die mir bewusst gemacht 
hat, dass Grundschule nicht nur 
eine Spielstraße sein kann, 
sondern auch ein steiniger Weg, 
den zu gehen sich aber lohnt. 
Was wäre ich in den letzten 
Monaten ohne Reinhilde Kessler 
gewesen, die mir den Weg durch 
den Papierdschungel eines 
Gemeindebüros gezeigt hat. 
Danke dafür!  
Nicht vergessen möchte ich die 
Kirchenvorsteher und 
Kirchenvorsteherinnen sowie die 
Kirchenältesten, die mich immer 
wieder auf meinen Wegen 
unterstützt und bestärkt haben. 
Auch Ihnen / Euch ein 
herzliches Danke! 
Ich freue mich, dass ich in 
Heringen, Herfa und Bengendorf 

erleben durfte, was es heißt: „Leben 
in einer lebendigen Gemeinschaft “. 
Herzliche Einladung  
Ein Punkt, an dem ich diese 
lebendige Gemeinschaft gespürt 
habe, war in den unterschiedlichen 
Gottesdiensten in unseren Kirchen 
oder an besonderen Orten, mit 
kleinen und mit großen Menschen. 
Der Gottesdienst ist ein wichtiges 
Handlungsfeld im Pfarrberuf, daher 
gehört zum 2.theologischen Examen 
ein Prüfungsgottesdienst.  
Mein Examensgottesdienst wird 

am 21.März um 10.30Uhr 
in der Stadtkirche zu Heringen 

sein. 
Ich würde mich freuen, viele von 
Ihnen in diesem für mich besonderen 
Gottesdienst begrüßen zu können! 
Danach werde ich bis Mai noch 
weitere Gottesdienste mit Ihnen 
feiern und in der Gemeinde 
mitarbeiten. Mein letzter 
Gottesdienst in 
Heringen wird am 
9.Mai in der 
Stadtkirche  sein.  
Er ist der letzte 
Schritt in meiner 
Vikariatsgemeinde, 
bevor ich in das 
„Semester“ gehe 
und mich auf die 
Prüfungen vorbe-
reite. Auch zu 
diesem Gottesdienst möchte ich Sie 
herzlich einladen! 

Ihre Vikarin Felicita Wickert 
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Aus dem Gemeindeleben 
 
Wie geht’s weiter mit der Gemeinde ???–  

 
Kirchenvorstands-Einkehr in Selbitz  

 
Im Oktober letzten Jahres 
machte sich der Kirchenvorstand 
wieder auf den Weg in die 
Communität Christusbruder-
schaft nach Selbitz in 
Oberfranken. 
Trotz vieler Stunden Arbeit und 

ernster Gespräche in Sachen 
Pfarrstellenanpassung oder 
Gemeindearbeit hatten wir 
ausreichend Zeit für uns oder 
auch für das gemeinsame Kraft 
tanken. 
Kraft holten wir uns bei den 
täglichen Andachten, beim 
gemeinsamen Beten und Singen. 
Begleitet wurden wir an diesem 
Wochenende, wie auch schon in 
den Einkehrzeiten zuvor, von 
Schwester Rose, die uns 
Heringer sozusagen „adoptiert“ 
hat. 

Passend zur derzeitigen Situation 
wählte Schwester Rose eine 
Bibelstelle 
aus, stellte 
uns einen 
Weinstock 
dar und 
machte 
uns 
bewusst, 
wir sind die 
Reben an 
diesem Weinstock. 
So konnten wir erfahren was 
Seelenbilder sind. 
Und wie ich glaube, haben wir viele 
davon mit nach Hause genommen. 
Als besonderen Abschluss haben wir 
einen Segnungsgottesdienst mit-
erlebt, den ich persönlich sehr in 
Erinnerung behalten werde.  
So wie auch das gesamte 
Wochenende, dass ich mit vielen 
lieben Menschen verbringen durfte. 
Danke dafür !!!  
Und leider war es auch der letzte 
Aufenthalt von Sonja Hoster 
gemeinsam mit dem KV in Selbitz. 
 
Geh mit Gottes Segen. Bleib in seiner 
Nähe. Sei behütet bei dem, was du 
tust. 

 
Melanie Pankow
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Musical in der Stadtkirche – „Elia und die Raben“ 
(Ein gemeinsames Projekt der ev. Kirchengemeinden im Stadtgebiet 
Heringen und unserer Kantorin Brigitte Lamohr) 
 
Während der Kinderbibel-
woche in den letzten 
Herbstferien, in der die Kinder 
Geschichten vom Propheten 
Elia zu hören und zu sehen 
bekamen, übte unsere 
Kantorin Brigitte Lamohr mit 
den Kindern das Musical  
„Elia und die Raben“  ein.  
Nach der täglichen Geschichte 
über das Leben von Elia ging 
es in den einzelnen Gruppen 
(nach Alter eingeteilt), in 
denen die jeweilige 
Geschichte des Tages mit den 
Kindern noch einmal vertieft 
wurde, weiter. In den 
einzelnen Gruppen wurde 
auch gebastelt und zusammen 
gegessen und getrunken. 

Während dieser Zeit übte Frau 
Lamohr mit den Kindern, die als 
Solisten oder als Gruppe auftreten 
sollten. Im Anschluss wurden die 
Lieder gemeinsam mit allen 
Kindern eingeübt, die von allen 

gesungen werden sollten. Mit dem 
gemeinsamen Vater unser und 
dem Segen von Pfarrerin 
Hoster wurde jeder Tag der 
Kinderbibelwoche beendet. 
Die Kinder wurden, ihren 
Rollen entsprechend, mit 
Kostümen ausgestattet, was 
dem Ganzen ein tolles 
Aussehen gegeben hat. Den 
Kindern, die mit Eifer und 
großer Begeisterung dabei 
waren, und uns Mitarbeitern 
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haben die Vorbereitungen zu 
diesem Musical sehr viel Spaß 
gemacht.  
Am 08. November 2009 war 
es soweit. Nach den Proben 
während der Kinderbibel-
woche zum Propheten Elia, 
und zwei weiteren Proben in 
der Kirche, wurde das Musical 
„Elia und die Raben“  in 
einem Familiengottesdienst 
aufgeführt. 
 
Im Gottesdienst hat alles gut 
geklappt und man hat richtig 
gemerkt, wie der Funke der 

Begeisterung auf die Gemeinde 
übergesprungen ist. Mit einem 
lang anhaltenden Applaus wurden 
die Kinder für ihren Einsatz 
belohnt. 
Hier nun nochmals ein 
Dankeschön an Brigitte Lamohr, 
die dieses Musical ausgesucht 
und mit den Kindern eingeübt hat. 
Und auch vielen Dank an die 
Mitarbeiterinnen der anderen 
Kirchengemeinden des Stadt-
gebietes Heringen. Es war schön, 
wieder einmal etwas gemeinsam 
mit Euch zu gestalten und zu 
erleben.  

 
 Melanie Flaut (für das Kinderbibelwochen-Team) 

Frauenwochenende im Kloster 
Ist das auch was für mich ???  

 
Ist das was für mich? Was 
passiert dort mit mir? Ist da 
vielleicht sogar „Gehirn-
wäsche“ oder „Bekehrung“ 
angesagt, wie man es so oft 
über Sekten in der Zeitung 
liest? Ist mir das dort alles zu 
steif und abgehoben? 
So in etwa können die Fragen 
sein, die in einem Menschen 
aufkeimen, wenn er überlegt, 
sich das erste Mal auf einen 
Aufenthalt in einem Kloster, in 
einer Communität (Glaubens- 

gemeinschaft), einzulassen. 
 
Man hört ja soviel!!! 
 
Ein paar „mutige“ Frauen haben 
es trotzdem gewagt und sind mit 
mir für ein Wochenende in die 
Communität der Christus-
bruderschaft nach Selbitz in 
Oberfranken gefahren. Für mich 
selbst war es ein nach Hause 
kommen, weil ich schon des 
öfteren zu unterschiedlichen 
Veranstaltungen dort sein durfte 
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und ich eigentlich immer erholt 
und angefüllt mit neuer, auch 
Schaffenskraft und innerer 
Ruhe, wieder nach Heringen 
gekommen bin. 
Aber ich war gespannt darauf 
und zum Teil auch etwas 
unsicher, wie die anderen 
Frauen sich dort fühlen 

würden. 
Das Thema des 
Wochenendes war „Im 
Einklang mit mir selbst“ und es 
ging einfach einmal darum, 
zur Ruhe und zu sich selbst zu 
kommen und während des 
Seminars vielleicht heraus zu 
finden, wo im eigenen Leben 
etwas gut ist, wo aber auch 
einige Dinge noch in 
Schieflage sind und vielleicht 
auch einmal angegangen 
werden müssen. 

Die Schwestern der Communität, 
die uns (insgesamt immerhin 40 
Frauen, angereist aus dem 
ganzen Bundesgebiet) an diesem 
Wochenende als Seminar-
leiterinnen begleitet haben, 
schafften es auch dieses Mal 
wieder, eine Atmosphäre von 
Herzlichkeit, Aufgehoben sein, 
Kompetenz und aber auch Humor 
und neben der Tiefe der 
Gespräche, Leichtigkeit zu 
verbreiten. 
Der wohl eindrücklichste Teil des 
Wochenendes war ein 
Segnungsgottesdienst, den die 
Schwestern nur für unsere 
Seminar-Gruppe organisiert 
hatten. Dort hatte jede Frau die 
Möglichkeit, sich für die ganz 
persönlichen Belange den Segen 
Gottes durch eine der Schwestern 
zusprechen zu lassen. 
Das Fazit dieses Wochenendes 
der Heringer Frauen fiel 
unterschiedlich aus. Für einige 
war es schwierig, weil es 
ungewohnt ist, sich in Ruhe mit 
einigen, vielleicht tiefer sitzenden 
Dingen, zu beschäftigen und sich 
auch auf den Lebensrhythmus der 
Communität mit Gebeten und 
Andachten einzulassen. 
Für andere war es beeindruckend, 
befreiend und letztendlich etwas, 
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was sie gerne wiederholen 
möchten. 
Bei allem was dort angeboten 
wird steht vor allem eines im 
Vordergrund: Niemand muss 
dort etwas mitmachen, was 
er/sie nicht möchte und was 
nicht gut für ihn/sie ist.  
Alles ist in Ordnung und es 

gibt keinen Zwang. 
 
Und genau das ist es, was auch 
mich immer wieder dort hinzieht. 
Die liebevolle, entspannende, 
fürsorgliche und Kraft spendende 
Atmosphäre, die mich von den 
Zwängen, denen wir alle tagtäglich 
in unserem Alltagswahnsinn 

ausgesetzt sind, 
befreit und mir das 
Gefühl gibt, 
einfach einmal 
ohne „Wenn und 
Aber“ sein zu 
können. 
 
 
Herzlichst 

 
Sabine Weil

 
 
 
 
 

Näheres zur Christusbruderschaft in Selbitz finden Sie/findet Ihr auch im 
Internet unter Christusbruderschaft.de. 
Unter anderem ist dort das Jahresprogramm 2010 zu finden. 
Es können aber auch Jahresprogramme direkt angefordert werden. 
Die Anschrift lautet : 
Communität Christusbruderschaft 
Gästehaus "Haus der Begegnung und Einkehr" 
Wildenberg 33, 95152 Selbitz, Postfach1260, 95147Selbitz 
Tel.09280/68-50 Fax09280/98 46 01 
eMail gaestehaus@christusbruderschaft.de 
Mo - Fr telefonisch erreichbar von 
9.00 bis 11.45 Uhr  und von 14.00 bis 16.00 Uhr . 
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Ein märchenhafter Abschied 
 
Schafft sie es noch oder 
schafft sie es nicht mehr ??? 
Das war die bange Frage, die 
wir uns immer wieder stellten, 
als der offizielle Abschieds-
gottesdienst für Pfarrerin 
Hoster, mit anschließender 
Feier im MLH, näher rückte. 
 
Sie hat es, wie wir 
alle wissen, trotz 
fortgeschrittener 
Schwangerschaft, 
doch noch 
geschafft zu ihrer 
Abschiedsfeier zu 
kommen. Und es 
war ein feierlicher 
Gottesdienst, in 
dem wir noch 
einmal eine 
herzerwärmende 
Predigt auf 
Pfarrerin Hosters 
unnachahmliche Art genießen 
durften.  
Und genau diese unnach-
ahmliche Art zu predigen, die 
liebevolle Zuwendung zu den 
Menschen in der Gemeinde, 
die seelsorgerliche Herz-
lichkeit und die ein oder 
andere Anekdote kamen auf 

der anschließenden Feier im 
Martin-Luther-Haus in unter-
schiedlichster Form zur Sprache. 
Der Kirchenvorstand hatte es sich 
nicht nehmen lassen, die fast 
schon traditionelle theatralische 
Be- und Verarbeitung 
verschiedener Ereignisse in der 

Gemeinde, auch zu Pfarrerin 
Hosters Verabschiedung wieder 
aufleben zu lassen. An dieser 
Stelle noch einmal ganz 
herzlichen Dank an unseren Claus 
Heymann, dem Mit-Autor und 
Regisseur des Stückes. 
„Schneewittchen und die 
Kirchenvorstands-Zwerge“ kamen 
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dann auch unter viel Gelächter 
gut bei den zahlreich 
erschienen Gästen an. 
 
Die Atmosphäre hätte 
passender nicht sein können, 
schon gespickt mit etwas 
Melancholie, aber nicht zuviel, 
dafür mit viel Herzlichkeit und 
Humor. 
Im Vordergrund stand jedoch 
die Dankbarkeit für die 
gemeinsame Zeit in unserer 
Gemeinde, für Pfarrerin 
Hosters liebevolles und 
kompetentes Wirken und die 
guten Wünsche, die ihr, ihrem 
Mann und dem damals noch 
ungeborenen Kind mit auf den 
weiteren Weg gegeben 
wurden. 
 
In der Zwischenzeit ist der 
Hoster´sche Nachwuchs 
geboren. Hier die Mail, mit der 
uns Familie Hoster über die 
Geburt ihres Sohnes informiert 
hat:  

 
 
„Hallo Ihr Lieben!!! 
 
Unser Küken ist geschlüpft!!!! 
Überglücklich und voller 
Dankbarkeit halten wir unser 
Gottesgeschenk in den Armen. Wir 
stehen den ganzen Tag (und die 
Nacht!) vor diesem uns 
anvertrauten Wunder. 
Nun die Eckdaten: 
Am 16. Dezember 2009 um 09.18 
Uhr erblickte unser Sohn Elias 
Hendrik in Kassel die Welt. Mit 
seinen 54 cm und 3410 g ist er ein 
richtig knuddeliges Baby ... 
 
Seid ganz lieb gegrüßt, 
Eure Sonja...“  
 
Liebe Sonja, alles, alles erdenklich 
Gute und Gottes behütenden 
Segen für Dich und Deine kleine 
Familie auch auf diesem Wege 
von uns. 

 
Deine Heringer, 
Herfaer  
und 
Bengendorfer  
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Zirkus im Lutherhaus 
  
An einem Samstag kurz vor 
Weihnachten stellte die 
Jugendhilfestation Wüstfeld im 
Martin-Luther-Haus ihre Arbeit 
vor. Danach wurden die Kinder 
und auch die Erwachsenen vom 

Mitmachzirkus Bombastico durch 
das Programm geführt, Diesen 
hatte die Jugendhilfestation, 
gemeinsam mit unserer 

Kirchengemeinde eingeladen. An 
diesem Nachmittag wurden die 
Lachmuskeln von Jung und Alt sehr 
stark trainiert, denn alle wurden mit 
einbezogen. So wurden aus 
Menschen Pyramiden gebaut, aus 
einer Mama ein Troll, der mit 
Knäckebrot gelockt wurde, und eine 
aus Menschen gebaute japanische 
Spülmaschine gab es auch. Die 
Reise ging durch verschiedene 
Länder. Zum Schluss wurden alle mit 
Zaubertricks und einer Feuershow 
zum Staunen gebracht. Bei 
Kinderpunsch, Glühwein und Gebäck 
haben wir den Nachmittag ausklingen 
lassen. Auf jeden Fall sollte es 
wiederholt werden, und vielleicht mit 
etwas mehr Besuchern.  
Es lohnt sich wirklich!!!  

Melanie Pankow  
Videonacht im Jugendclub und  

„Brennball“ im wahrsten Sinne des Wortes �
 
Mit quadratischen Augen 
krochen einige Jugendliche aus 
ganz Heringen im winterlich 
kühlen Jugendclub im Martin-
Luther-Haus in ihre Schlafsäcke. 
Tobias Dohr, Student und 
ehrenamtlicher CVJM-Mitarbeiter 
aus Kassel, versorgte die 
Jugendlichen mit hochwertigem 
Videomaterial, die ganze Nacht 
über. Auf dem letzten Konfi-
Castle lernte er unsere 
Konfirmanden kennen und wollte 

sich mit ihnen noch einmal treffen. Im 
Frühjahr soll die nächste Aktion 
stattfinden: „Brennball“ spielen. Mit 
einem brennenden Ball (spiritus-
getränkter, drahtumwickelter Stoff-
lappen) wird eine Mischung aus 
Fußball und Rugby gespielt. Das 
Spiel ist in der Erprobungsphase; 
wobei wir in Heringen einen Beitrag 
zur Weiterentwicklung des Spieles 
leisten könnten.  
 
Weitere Infos demnächst !!!
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Jugend und Konfiseite 
 

 
Jugendarbeit der ev. Kirchengemeinde 

Heringen mit Herfa und Bengendorf 

 
 
 
 

 
 

Wir machen Theater- Mach doch mit! 
  

Für Kinder und Jugendliche ab 5.Klasse 
Dienstags um 16:30 Uhr im 

Martin-Luther-Haus 
  
Unsere Theatergruppe besteht zur Zeit aus 3 Mädchen und 1 Jungen  
(11 bis 13) und wir könnten Verstärkung (auch ältere Kinder bzw. 
Jugendliche!) gebrauchen. 
Wir erarbeiten uns zur Zeit Szenen aus dem Buch „Ich bin für mich“ von 
Martin Baltscheid und Christine Schwarz. Dabei geht es um einen 
tierischen Wahlkampf mit sehr menschlichen Zügen. 
Ob wir es als Stück aufführen, können wir noch nicht sagen. Mit mehr 
Mitspielern ist es leichter zu bearbeiten, wobei aus dem Stück natürlich 
auch ein menschlicher Wahlkampf mit tierischen Zügen werden kann. Im 
Zentrum steht, verschiedene Charaktere zu entwickeln und sich in diese 
Charaktere hineinzuversetzen. 
Ihr könnt einfach mal vorbei kommen und mitmachen. Wenn Ihr vorher 
noch weitere Informationen haben möchtet, ruft mich einfach an  
(06624-7840). 
  Ich freue mich schon auf Euch... 

...Euer Claus Heymann    
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Konfirmandenjahrgang „Konfirmation 2011“ 
 

�
 
Der neue Konfirmandenjahrgang hat seine Tätigkeit aufgenommen. In 
dem kommenden Jahr werden die fast dreißig Konfirmanden aus 
Heringen und Herfa gemeinsam Erfahrungen mit ihrer Gemeinde, mit Gott 
und der Welt machen. Diesmal wird die Betonung besonders auf der 
tätigen Nächstenliebe, etwa im Rahmen des Diakonieprojekts, und den 
Erfahrungen mit dem Glauben in der Gemeinschaft liegen. �
 
Ich bitte darum, dass sie unsere Konfirmanden mit Zuwendung, Gespräch 
und Gebet begleiten; sie sollen in ihren Glauben und unsere 
Gemeinschaft hineinwachsen.  
 
(Auf dem Bild fehlen einige der Konfirmanden des Jahrgangs) �
 



Jugend und Konfiseiten 
 
 

-34- 

Konficastle 2009 - oder – „ Der Hering wie Heringen“  
 
Im Oktober letzten Jahres fuhren wir mit unserer Konfigruppe nach 
Hardehausen ins Konficastle. Nach der Ankunft wurden uns als 
erstes die Zimmer gezeigt und zugeteilt. 
Danach folgte das Abendessen. Dort wurde uns alles Wichtige 
(Abläufe, Verhaltensregeln, usw.) gesagt. Anschließend trafen wir 
uns im Gewölbesaal, wo wir dann zum ersten Mal unsere Band und 
die anderen Konfis, wir waren insgesamt ca. 130 aus dem 
Hersfelder Kirchenkreis, sahen. Wir stellten uns vor, die einen 
zeigten ein Video, die anderen hatten Schilder gebastelt und wir 
Heringer stellten uns in einer Art Ratespiel vor. Wir hatten eine  
 

Dose mit Heringen und die 
anderen Konfis sollten 
erraten, woher wir kommen.  
Zunächst spielten wir noch 
ein paar Spiele und hatten 
danach etwas Freizeit, damit 
wir uns alle besser kennen 
lernen konnten. Wir 
verstanden uns dann auch 
gleich gut mit den anderen 
Konfis. Wir trafen uns noch 
einmal im Gewölbesaal, wo 

die, nur für uns eingeladene, 
Band spielte. Der Abend-
Gottesdienst war ein sehr 
schön gestalteter, wir sangen 
Lieder und es war alles sehr 
eindrucksvoll. 
Am nächsten Tag trafen wir uns 
zum Frühstück wieder und 
besprachen den weiteren 
Tagesablauf. Wir durften uns in 
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verschiedene Workshops einwählen.�
Es gab Fußball, Tischtennis, Kegeln, Wasserball, Raketenbau, im 
Chor singen, in der Band singen und Instrumente spielen, 
Gipsmasken gestalten und noch vieles mehr. Man kann sagen, es 
war für jeden das Passende dabei. 
Das war dann auch unsere Nachmittagbeschäftigung, alle waren in 
ihren Projekten und jeder bemühte sich auf eine andere Art und 
Weise. Abends trafen wir uns wieder im Gewölbesaal und uns 
wurden “Bilder des Tages” gezeigt. Danach fand ein Burgspiel statt, 
mit verschiedenen Stationen, an denen wir verschiedene Aufgaben 
lösen mussten. Dann folgte, wie jeden Abend, der Gottesdienst und 
wir gingen alle kaputt ins Bett. 

Am darauf folgen-
den Tag trafen wir 
uns noch einmal 
in unseren Work-
shops. Aus einem 
Teil davon wurden 
abends die Ergeb-
nisse präsentiert, 
wie bspw. aus 

Bandworkshop, 
Chor und Musik-
workshop und wir 
feierten noch ein 
wenig mit unserer 
Band. Nach der 

Thomasmesse und dem Abschlussgottesdienst gingen wir wieder 
total geschafft ins Bett. 
Am nächsten Tag folgte dann leider auch schon der Abschied und 
wir waren alle sehr traurig, dass es schon wieder nach Hause ging. 
Auf diesem Wege möchten wir uns auch noch einmal recht herzlich 
bei unseren Betreuern (Annette Tolkatschew, Melanie Pankow, 
Sabine Weil, Vikarin Wickert und Pfarrer Waap) bedanken!  
 

Denise Strube und Sarah Heinz ��������
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Videonacht im Martin-Luther-Haus begeisterte 
 
Konnte ich mit dem Begriff 
„Jugendbegegnung“ bis dahin 
nur wenig anfangen, beim Konfi-
Castle in Hardehausen setzten 
wir dies um. Dort lernten wir den 
Jugendbetreuer Tobias Dohr 
kennen. Mit ihm und weiteren 
Teilnehmern schmiedeten wir 
Pläne für eine Jugendveran-

staltung. Die fand am 27. und 
28.11.2009 mit 20 Teilnehmern 
und Tobias in den frisch 
renovierten Jugendräumen im  
 

 
Martin-Luther-Haus statt. Den 
Programmschwerpunkt bildete eine 
Videonacht. Hier wurden die Filme 
„Transformers“, „Ab durch die Hecke“ 
und „Willkommen bei den Sch´tis“ 
gezeigt, besprochen und diskutiert. In 
den Diskussionsrunden tauschten die 
Jugendlichen außerdem ihre 
Erfahrungen über sinnvolle 
Jugendarbeit und Jugendaktivitäten 
aus. Eine Thematik, die gerade die 
Heringer Jugendlichen, die 
bekanntlich nicht mit einem 
Überangebot an 
Jugendveranstaltungen gesegnet 
sind, brennend interessierte. 
Insgesamt eine tolle Veranstaltung 
von der man so manchen 
Denkanstoß mitnehmen konnte. Eine 
Wiederholung einer ähnlichen 
Veranstaltung ist übrigens schon 
geplant.   Emanuel Ries

Drei Vor-Konfirmandinnen zu Besuch im Krankenhaus ��������
 
Am 23.12.2009 waren wir, Ann-
Kathrin Ries, Lea Schäfer und 
Chiara Jähn, von der 
Konfirmandengruppe aus 
Heringen, im Krankenhaus, in 
der Geriatrie, um den Menschen 
dort etwas vorzulesen. ��
Um genau zu sein waren es 
mehrere alte Damen, die sich 
sehr über den Besuch freuten, da  
sie nicht sehr oft Besuch 
bekommen��

 
Eine gute ¾ Stunde wurden einige 
Geschichten vorgetragen, mitein-
ander gesungen und auch gebetet.��
Zum Schluss bedankten sich die 
Damen noch herzlich bei uns und wir 
finden, dass es auch eine gute 
Erfahrung war, sich einmal mit älteren 
Menschen zu beschäftigen, die sich, 
vor allem in der Weihnachtszeit, sehr 
alleine fühlen.   

Lea Schäfer ��������
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Vor-Konfirmandinnen besuchen das Betreute Wohnen 
 
 
Am 19. und 23. Dezember 2009 
besuchten wir, gemeinsam mit 
Roswitha Ruppel, eine 
ehrenamtliche Mitarbeiterin des 
Besuchsdienstes, das Betreute 
Wohnen in Heringen. 
Beim ersten Besuch brachten wir 
den Senioren selbstgebackene  
Plätzchen mit und trugen 
Geschichten vor. 

Als wir sie zum zweiten Mal 
besuchten, hatten wir uns als Engel 
und Weihnachtsmann verkleidet. Wir 
sangen Lieder und boten den 
Senioren Kaffee und Gebäck an. 
 
Wir hatten an beiden Tagen eine tolle 
Zeit und viel Spaß mit den 
alten Menschen. 

Kira Leuschner und Anna Axt  
 
 
 
Der Kirchenvorstand übernimmt Patenschaften  

für Vor-Konfirmand(inn)en 
 
Es war vom Kirchenvorstand 
schon länger angedacht und 
immer mal wieder im Gespräch, 
Patenschaften für die 
Konfirman(inn)en zu überneh-
men. 
Mit der neuen Vor-Konfirmanden-
Gruppe soll dieses Projekt jetzt 
begonnen werden. Die 
Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher werden jeweils 
Patenschaften für ein bis zwei 
Konfirmand(inn)en übernehmen.  
Der Kirchenvorstand hat sich 
überlegt, dass es sinnvoll ist, den 

„Konfis“ direkte Ansprechpartner für 
kirchliche Dinge an die Seite zu 
stellen und sie dadurch auf ihrem 
Weg, während der Konfi-Zeit, direkter 
begleiten zu können. 
Hauptsächlich soll es darum gehen, 
ihnen zu zeigen, warum „normale 
Alltags-Menschen“ sich dazu 
entschließen, mit dem christlichen 
Glauben im Gepäck ihren Lebensweg 
zu gehen und wer diese 
Kirchenvorsteherinnen und –vor-
stehern sind, die sich ehrenamtlich 
für ihren Glauben und ihre 
Glaubensgemeinschaft einbringen. 

 
 

Sabine Weil 
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Gruppen und Kreise
 

 
Ökumenischer Frauenkreis Herfa 
 
Nach der Winterpause beginnt der Ökumenische Frauen kreis 
wieder mit seinem vielfältigen Programm. 
 
Deshalb herzliche Einladung zu den nächsten Treffen  jeweils 
14tägig mittwochs abends um 19:00 Uhr in den evange lischen 
Gemeinderaum in Herfa. 
 
27. Januar: „Sri Lanka“ mit Frau Manoli Trieschmann  und 

Frau Schneider 
 
10. Februar: Wir feiern Fasching 
 
24. Februar: Besichtigung der Bäckerei Gerlach 
(morgens) 
 
24. Februar: Einstimmung in den Weltgebetstag 
(abends) „Kamerun - Land und Leute“ 
 
05. März: Weltgebetstag im Kirchspiel Friedewald! 
 „Kamerun – Alles, was Atem hat, lobe Gott!“ 
 
10. März: Peter Bosse war auf Reisen (Wendland) 
 
24. März:  Thema noch offen  
 
 
Wir freuen uns auf Sie / auf Dich! 
 Bei Fragen können Sie sich gerne an mich wenden:  

 
Inge Schneider, Tel.: 06674 – 667  
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Evangelische Frauenhilfe Heringen 
 
Eine kleine Erinnerung: 
103 Jahre  alt ist die Evangelische Frauenhilfe Heringen in 
diesem Jahr - und immer noch taufrisch!  Mit einem 
abwechslungsreichen Programm, zu dem immer auch alle 
Interessierten, die nicht Frauenhilfsmitglieder sind, herzlich 
eingeladen sind, geht es bis zum Osterfest folgendermaßen weiter: 
 

Jeweils freitags, ab 14.30 Uhr im Martin-Luther-Hau s 
 
 
Fr., 05. Februar: Vikarin Wickert 
 
Fr., 12. Februar:  Faschingsfeier (Hellau im Luther haus) 
 
Fr., 19. Februar: Kantorin Lamohr (musikalischer 

Reisebericht aus Südafrika und Namibia) 
 
Fr., 26. Februar: Vorbereitung Weltgebetstag (Land und 

Leute)  
 
Fr., 05. März: Weltgebetstag der Frauen (Heringer 

Stadtkirche) 
 
Fr., 12. März:  Eine kulinarische Nachlese des WGT  

(Fr. Held-Schumann mit Speisen aus der 
einen Welt) 

 
Fr., 19. März: Gerhard Weddig in Indochina (Ein 

spannender Reisebericht) 
 
Fr., 26. März: Festlicher Abschluss der Frauenhilfs treffen   
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Die Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl, der in 
ein trauriges Herz dringt.  

Öffne es weit und lass sie hinein. 

Friedrich Hebbel 

Die Hoffnung ist wie ein Sonnenstrahl, der in 
ein trauriges Herz dringt. Öffne es weit und 
lass sie hinein. 

Friedrich Hebbel 

Ihr, die ihr mich so geliebt 
habt,  
seht nicht auf das Leben, das 
ich beendet habe,  
sondern auf das, welches ich 
beginne. 

Aurelius Augustinus
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Zu guter Letzt
 

 
 

Noch drei wichtige Hinweise! 
 
Sollten Fehler bei den Daten (Geburtstage, Jubiläen etc.) zu finden 
sein, so bitte ich Sie, diese zu entschuldigen und mir unverzüglich 
anzuzeigen (Tel. 342). 
Die Verteilung des Gemeindebriefes führt immer wieder zu 
Schwierigkeiten, da die Konfirmanden diesen austragen und oft 
nicht genau wissen, wo sie ihn einwerfen sollen oder einfach 
„schludrig“ sind. Bitte rufen Sie mich an, wenn es Probleme gibt, 
ansonsten finden Sie Exemplare auch in der Kirche und im 
Gemeindehaus und in einigen Geschäften der Heringer Innenstadt. 
 
 
Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag oder Ih r 
Jubiläum im Gemeindebrief bekannt gegeben wird,  dann rufen 
Sie bitte im Pfarramt an oder reichen ihren Wunsch schriftlich ein! 
Bitte geben Sie dabei auch an, ob dies nur für den aktuellen 
Geburtstag oder aber grundsätzlich gilt. Wenn Sie sich nicht im 
Pfarramt melden, dann gehen wir davon aus, dass Sie mit der 
Bekanntgabe einverstanden sind. Falls Ihr Geburtstag einmal nicht 
aufgenommen worden ist, so rufen Sie bitte im Pfarramt an. Es 
handelt sich dann in der Regel um einen Fehler im Meldewesen. 
 
 
Der Posaunenchor spielt zu den 75., 80., 85. Geburtstagen und ab 
dem 90. Lebensjahr jährlich. Außerdem werden Ständchen zu 
Goldenen, Diamantenen oder Eisernen Hochzeiten gespielt. Dazu 
wenden Sie sich bitte direkt an den Posaunenchor  
 

 
bei Michael Stahl, Telefon: 915086 
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2010    
    
    
D ie Zeit, sie eilt, die Jahre vergeh´n 
W ir schreiben jetzt 2010. 
 
Dankbar wollen w ir es begrüßen 
Und jeden neuen Tag genießen. 
Dankbar für vergangene Jahre 
Und für alles Wunderbare. 
 
Ohne Krieg und ohne Pein 
W ollen w ir nun zufrieden sein. 
 
Dankbar für das tägliche Brot 
Beten für die Hungersnot 
Viele Menschen müssen leiden, 
Leben in Armut sehr bescheiden. 
 
Möge unser Herr und Gott, 
ihnen helfen in der Not. 
 
A lles woll´n wir ihm anvertrau´n 
Und lebendig in die Zukunft 
schau´n. 
    
    

Marianne MötzingMarianne MötzingMarianne MötzingMarianne Mötzing 
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Wichtige Adressen 
 
 

Pfarramt 1: Pfarrer Dr. theol. Thorsten Waap 
Lengerser Rain 2, 36266 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 342 
E-Mail: Thorsten.Waap@ekkw.de 

 

Pfarramt 2: Derzeit unbesetzt 

Gemeindebüro: Reinhilde Kessler  
Friedrich-Ludwig-Jahn-Strasse 3 
36266 Heringen, Tel/Fax: 0 66 24 – 15 49 
Donnerstags von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
- und nach Vereinbarung -  

Küster Heringen Werner Pflaum         Tel: 0 66 24 – 89 00 

Küsterin Herfa Gabriele Wetterau    Tel: 0 66 74 – 89 53 

Kantorei Brigitte Lamohr 
Namslauer Strasse 8, 36039 Fulda 
Tel: 0 66 1 – 25 13 123 
E-Mail: brigitte@lamohr.de 

Posaunenchor Michael Stahl 
Rottbergstrasse 3, 36366 Heringen 
Tel: 0 66 24 – 91 50 86 

“Rund um die Uhr erreichbar“ 
Gemeindeschwestern, Essen auf Rädern, Haushaltshilfen 

Gemeindepflegestation Ost, Tel: 0 66 29 – 91 93 33 

 
Telefonseelsorge 

 
Kostenfrei und anonym: (08 00) 1 11 01 11 

 
A u c h  o n l i n e  : h t t p : / / e v - k i r c h e . h e r i n g e n . d e  

 
Bankverbindung der Kirchengemeinde Heringen: 

Raiffeisenbank Werratal e.G. 
BLZ: 53261342 / Konto: 50210 

 


